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 Datum: 16. März 2020 
 
 
 
Maßnahmen des Rheinischen Schützenbundes zur Eindämmung des Coronavirus 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Schützinnen und Schützen! 

 

Leider treffen uns auch die staatlichen Maßnahmen in voller Härte. Nachfolgend erhalten Sie eine Information, die 

die heute aktuellen Entscheidungen kurz zusammenfasst.  

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage www.rsb2020.de sowie durch ein Abonnement unserer 

Newsletter (hier können Sie sich anmelden: https://rsb2020.de/service/rsb-newsletter/).  

 

Der Abbruch der diesjährigen Bezirksmeisterschaften war der Tatsache geschuldet, dass es in einigen Vereinen 

unseres Verbandes zu Unsicherheiten im Umgang mit dem eventuellen Auftreten des Corona-Virus gekommen ist.  

In einem Bezirk haben Aufsichtspersonen und Helfer nach Bekanntwerden einer Coronaerkrankung eines Sportlers  

gebeten, nicht mehr eingesetzt zu werden.  

Damit sah sich der Bezirk nicht mehr in der Lage, die noch laufenden Bezirksmeisterschaften zu Ende zu führen 

und hat schließlich den Meisterschaftsbetrieb abgebrochen. 

Der Landessportleiter hat sich noch am gleichen Tag sehr intensiv mit der Landessportleitung über die weiteren 

Folgen beraten. Das Präsidium wurde anschließend umfangreich informiert und bestätigte die von der Lan-

dessportleitung getroffene Entscheidung, dass die Bezirksmeisterschaften 2020 im gesamten Verbandsgebiet 

abgebrochen werden. Im Vordergrund standen bei dieser Entscheidung die Gesundheit und das Wohlergehen der 

Sportler*innen und Helfer*innen. 
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Am 13.03.2020 hat der Verband sämtliche Aus- und Fortbildungen sowie Kaderaktivitäten bis auf Weiteres zum 

Schutz unserer Ausbilder*innen, Trainer*innenn und Sportler*innen abgesagt. 

Der Deutsche Schützenbund hat am 13.03.2020 entschieden, sämtliche nationalen Wettbewerbe 2020 abzusagen. 

Da der Deutsche Schützenbund es sich noch offen hält, die Bundesligasaison 2020/21 durchzuführen, hat die 

Landesportleitung in Absprache mit den Gebietsligaleitern und dem Ligaausschuss des RSB die Entscheidung 

getroffen, dass alle noch ausstehenden Relegationswettkämpfe und der Beginn der Ligawettkämpfe in allen Ge-

wehr- und Pistolendisziplinen (von der Kreis- bis zur Landesliga und die Landesoberligen im KK-Bereich), ab sofort 

zunächst bis zum 31.07.2020 ausgesetzt sind. Danach erfolgt eine neue Bewertung der aktuellen Lage. Ebenso 

hält sich die Landessportleitung die Entscheidung offen, die Qualifikationswettkämpfe zur Deutschen Meisterschaft 

der Mix-Team-Wettbewerbe im Rahmen der „Finals 2020“ durchzuführen, da auch hier seitens des Deutschen 

Schützenbundes eine Entscheidung über die mögliche Absage noch aussteht.  

 

Vor diesem Hintergrund war seitens der Landessportleitung die vorbereitende Entscheidung zu treffen, ob die Lan-

desverbandsmeisterschaften durchgeführt werden sollen. 

 

Parallel wurden die Menschen in der Bundesrepublik mit Entscheidungen aus dem  Ausland aber auch der eigenen 

Regierung mit zusätzlichen Einschränkungen in ihrem sozialen Leben belastet.  

 

Nach telefonischer Beratung und sorgfältiger Abwägung aller Interessen kam das Präsidium zu der Entscheidung, 

dass die diesjährigen Landesverbandsmeisterschaften in Gänze abgesagt werden.  
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Wir wissen um den Ehrgeiz unserer Sportler*innen, sich in einem fairen Wettkampf mit einer guten Leistung zu 

beweisen. Bei unvorhersehbarem Wegfall einer solchen Möglichkeit ist die Enttäuschung verständlicherweise sehr 

groß. Auch unter diesem Aspekt ist die Entscheidung Ausfall der Landesverbandsmeisterschaften keinem von uns 

leicht leichtgefallen.  

Wir haben als Präsidium diese Entscheidung gemeinsam getroffen, weil  

• der RSB für das Wohl aller Schützen*innen seines Verbandes verantwortlich ist, wenn sie an verbandsin-

ternen Veranstaltungen teilnehmen,  

• für eingesetztes Personal (auch für Ehrenamtler) die Fürsorgepflicht durch den RSB gilt, 

• es seit dem 12. März klare Aussagen der bundesrepublikanischen Gesundheitspolitiker gibt, private Sozi-

alkontakte auf das Nötigste zurückzufahren, in Einzelfällen werden Kontakte sogar untersagt,  

• es nach der Absage aller DM 2020 durch den DSB es keiner vorgeschalteten Qualifizierungsmeisterschaft 

mehr bedarf, 

• die aktuelle Situation und Erkenntnisse es nicht zulassen, ein baldiges Ende der Krise zu erwarten,  

• es als Akt der Solidarität aller Schützen*innen innerhalb des Verbandes geboten erschien, 

• es aber auch im ein Miteinander aller Sportarten geht, sowie um Solidarität und Gemeinschaft innerhalb 

des Sports  

und 

• eine gesamtpolitische Entscheidung des Verbandes getroffen werden musste, um nicht zuletzt den Ver-

antwortlichen in Politik und Verwaltung sowie den LSB'en NRW und RLP gegenüber Geschlossenheit zu 

zeigen.  

  

Nicht alle Sportler*innen haben diesen Entschluss akzeptiert und haben darauf gedrängt, für ihre Disziplinen Aus-

nahmen zugelassen zu bekommen. Landessportleitung und Präsidium können diesen Ansinnen schon aus den 

oben dargestellten Gründen nicht nachkommen.  

 

Es wird vonseiten der Verbandsführung und der Geschäftsstelle den staatlichen und sportpolitischen Entscheidun-

gen große Aufmerksamkeit gewidmet und soweit geboten, deren getroffenen Vorgaben entsprochen.  So wird von 

der Verbandsführung und der Geschäftsstelle nachdrücklich darauf hingewiesen, dass z.B. in NRW seit dem 

16.03.2020 und abends auch bundeseinheitlich weitere Verschärfungen verfügt wurden. 

Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen hat am Sonntag, 15. März 2020, weitere Maßnahmen zur Eindämmung 

der Coronavirus-Pandemie beschlossen. Es sind ab 16.03.2020 nahezu alle Freizeit-, Sport-, Unterhaltungs- und 

Bildungsangebote geschlossen und ab Dienstag ist dann auch der Betrieb von Fitness-Studios, Schwimm- und 

Spaßbädern sowie Saunen untersagt. Ebenso ab Dienstag sind Zusammenkünfte in Sportvereinen und sonstigen 

Sport- und Freizeiteinrichtungen sowie die Wahrnehmung von Angeboten in Volkshochschulen, Musikschulen und 

sonstigen öffentlichen und privaten Bildungseinrichtungen im außerschulischen Bereich nicht mehr gestattet. 
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Uns bleibt bislang nur die Hoffnung, dass sich die Krise nicht länger hinzieht. Auch wir hoffen, dass in absehbarer 

Zeit eine Wende in der epidemischen Belastung in Deutschland zum Positiven eintritt. 

Wenn sich die Situation hinsichtlich des Corona-Virus entsprechend verbessert, wird uns nichts daran hindern, zu 

einem geeigneten Zeitpunkt den dann aktuellen Erkenntnissen entsprechend über unsere sportlichen und ver-

bandsinternen Aktivitäten nachzudenken und ggf. die heute geltenden Einschränkungen aufzuheben.  

  

 

Bleiben Sie gesund! 

  

Für das Präsidium des Rheinischen Schützenbundes  

 

 

 

Willi Palm       

Präsident       

 


